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2. Bild aus Diks Kriegs- Skizzenbuch

Füsilier Dik täuscht den Feind

ImMilitärdienst
§r' ofterprobt

Undvom Soldaten
stetsgelobt!

Pflegt, desinfiziert und schützt
Ihre HautI | nach dem

WEYERMANN t CO.. ZÜRICH 6

Orakel
In der Geschichtsstunde stellte der

Lehrer die Frage: «Was sind Orakel?»
Ein Schüler gab zur Antwort: «Orakel
sind Weissagungen von Jungfrauen,
von denen Dämpfe aufstiegen, die dann

von Priestern ausgebeutet wurden.»
W. R.

T
Hofel-Restaurant

ER M I N U S
O LTE N

ADELLOS!
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadttheater. E. N. Caviezel, Propr.
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killi sus viks Xriegs Lki^snbuck

Füsilier Dil< täu5dlii clen ^sincl

POegi, cls3ini!2isci unci zci>üt?t

In cisi- (Zszciliciltzztuncis ztslits cisr
I-sni-sr clis k^rsczs: «Wsz zinci Orsicsi?»
Iïin ^ciiulsr cisv rur Antwort: «Orslcsl
zinci Wsizzsgungsn von ^ungirsusn,
von clsnsn vsmois suiztisgsn, ciio cisnn

von ?risîtsi'n suzczsOsuisî wurcisn.»
VV. lî.
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/^îv6l.iì.0S!
5>--iiiks-io^ k. »I. c»vl«i«l, I>coc>^
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PORTO&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00

HgSÄ d.rVor.teherdr««n

Die Krankheilen der Vorsteherdrüsen (Prostatal können!
durch die organotherapeutische Medikation erfolgreich!
behandelt werden. Prostablenyl - Tabletten sind gegen |
alle akuten und chronischen Krankheiten der Prostata]
xu empfehlen.
Kurpackung Fr.-9.75, in
den Apotheken erhältlich.

Diskreter Versand:
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Telefon 3 68 43

BAD S St. Gallerhof
RAGAZ 0 Das heimelige

X Kur- und Ferienhotel
mit direktem seitlichen Zugang zu den Thermalbädern im Dorf.
Gepflegte Küche. Telephon 81414 Familie Galliker-Baur

Gegen
Schlappheit von
Körper und Geist
hilft

FORTUS
erhältlich
in Apotheken

LINDENHOF-APOTHEKE
Zürich Rennweg 46

Elektrische
Rasierapparate

Harab
Rabaldo

Unie
auf bequeme Teilzahlung

Zürich 1

Rennweg 11 2. Stock-Lift
Tel. 5 88 85

Lieber Nebelspalter!
Die Mutter späht aus

dem Fenster und entdeckt
hinter einem Strauch ein
Stück der ehemals säubern
Hosen ihres hoffnungsvollen

Sprößlings.
«Frifz», ruft sie, «Fritz,

du sollst doch nichf auf dem
Boden herumrutschen!»

«Ich spiele Hindianer,
Mutti I»

«Auch Indianer gehorchen,

wenn ihnen die Mutter

etwas sagf.»
«Ich spiele aber Hindianer,

die wo keine Mutfi
haben I» Anthony

+

Meine Frau isf bei ihrer
Schwester in M. auf
Besuch. Sie reden von
vergangenen Zeiten im
Elternhause. Im Verlaufe des
Gespräches bemerkt die
Schwester: «Jo, weisch, wo
mir no alii binenand gsi
sind ...» 0a schaut das
kleine Lisbefhli, das dem
Gespräch zugehört, die
Mamma mif grohen Augen
an und fragt: «Jä, Mamme,
wie lang händ mir de dich
afange?» ischl.

+

Vreneli ist ein liebes,
braves Kind, aber leider
sehr furchtsam. Es besitzt
ein Lieblingstier aus Stoff
in der Gestalt eines Tigers.
Eines Tages in der vprge-
schriftenen Dämmerstunde
beauftragt der Vafer seine
kleine Tochfer, ihm aus
dem dunklen Nebenzimmer
ein Buch herauszuholen,
das auf dem Tisch liegt.
Vreneli bekommt einen
gelinden Schreck, nimm! aber
seinen ganzen Muf zusammen,

bewaffnet sich mif
seinem Tiger und klinkt die
Tür zum Nebenzimmer auf.
Es dauert aber keine drei
Sekunden, da dreht sich
Vreneli wieder um und sagf
in weinerlichem Ton:

«Vati, es gaht würkli nid,
der Tiger förcht sii»

Anthony

LUGANO
Gut essen und trinken.

HOTEL LUGANO"
Locanda Luganese

Ed. Rothen

WEGGI5V
Wer In Arosa Im Kursaal bei Nlnl war,
trifft sich In Weggis In der Ouatagls-Bar.

60 Jahre

das gute Hotel im Herzen von Weggis.
Aussichtsterrasse, Essen im Freien, nur
Balkonzimmer.

Restaurant - Dancing - BAR.
Pension Fr. 13.-, 7 Tage pauschal ab 100.-.

TIP-TOP

MANILA-STUMPEN

Buffet Rorschach -Bahnhof
Garten-Restaurant Gepflegte Küche
Reelle Weine Haldengut-Ausschank

Mit bester Empfehlung: H. Tanner-Renk

Das Lesen der Inserate bringt Gewinn
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vkpasià: i-ii^kV t-IUölll? à.e>n.
^llkie» S - IHi.^i-10^ 32500

vi» Xr»nlcn«it«n «tsr V«»»ton»r«IrlI»«n l?n>5t»t»l>ctinnonl
«iurct, cti» o'gan«»tt>»r»p«uti,«t>« I»I»cIi>l«ti«»' «rtolgrslcin»
t»«n»n6«I» «sntsn. l»r«>^ar>lsnvl - I-bI»«t»n »inci gsgsn >

»II« «I«ut»n unct «nrc,ni«j,»n «c.?»n»it>«i»«n -I»r ?ro»ta»sß
tu «mptsklvn.
Xucpsctlung t^c. ?.75, in
clsn /^poitisicsn sckâiiilcn.
vislccstsr Vscisnci^
5t. tscobz-^poibslcs Illcicb
Islston ZSS4Z

vâ» ü St.Ssttsrno»
H Osz bsimsiigo
x Xur- uncl r^erionbotol

mi» ciicskism isiiiicbsn rugsnz IU cisn IbsfmsibSctscn lm vczct.
Ssptlsgis Xllciis, Isisptic-n S 14 14 fsmiiis Osiiilcsc-ksuc

Osgsn
Zcnlâvonsit von
Xörpsr unci Seist
niiit

I-0K7U8
«rbàitlicti
in âpotnolXsn

I.I»<0il-it««05.^p0?«t->Xt-
^ûr>cti lîeririwvg 46

eut becrueine l^eiksblunx

Xvriirìji I
Rennvex 11 2. stvolc-lltt

?el. 5 88 85

l.Isbsr iXsbe>5psItskl

vis lutter 5psbt au!
clsm i^snîtsr uncl sntcisclct
bintsr sinsm 5trsuck oin
5tücic clsr sbsmsis zsubvrn
bioson ibros bottnungzvoi-
isn 5oràhlingî.

«?rili», rutt sis, «t^riti,
clu sollst ciock niclit aul cism
Loclsn ksrumrutscksnl»

«Icli soisio biinctisnor,
r/u»»ii»

«^uck Inciiansr gokor-
cksn, wsnn iknon clis /?Vut-
tsr otwos sogt.»

«Icli spiois absr biincii-
ansr, clis wo Icsins /^utti
iisbsn I» ^ritkonv

ravins f^rau iît bsi ibrsr
5ckwsstor in r^. aut So-
sucb. 5is rsclsn von vor-
gsngonon loiton im I-i-
tornbsuso. Im Vsrlsuto clo5
Ossorsckos bsmsrict clio
Zckwostor: «lo, woisck, wo
mir no olli binononcl gsi
îinci ...» Os scksut ciss
icioino i.isbotkii, cis5 ciom
Ossprack üugsbört, ciio
r^smrns mit grolzon zeugen
an unci tragt: «iä, r«^ammo,
wio isng bsnci mir cis ciick
stangs?» isckl.

Vrsnoii iît vin Iiobs5,
bravs5 Kinci, sbsr Isicior
sokr turcktsam. l-s besitzt
sin >.isbiingstier ou5 5tott
in cier Osstsit eino5 rigers.
i-inos lagos in clor vprgo-
sckrittonon Osmmvrstuncio
bosuttragt cisr Vstsr ssins
icioino locbtor, ibm sus
cism ciunlclon t>Iobonz!immor
oin IZucb korsusiukoion,
ciss sut clsm lisck liegt.
Vrsnsli boicommt sinsn go-
iincion 5ckrscic, nimmt abor
soinvn gan^on /vìut lusam-
mon, bvwsltnot îicb mit
ssinom ligor unci lclinict ciis
Iur ium t>Iobonz!immor aut.
kis cisuort sbsr icsins cirsi
Zolcuncion, cia cirvbt îicb
Vronvli wioclor um uncl sagt
in woinsrlicbvm l'on:

«Voti, os gabt würlcii nici,
clor ligor lörcbt sii»

^ntkonv

lZut ossgn unct triiìlcon.

w«s In Xl0«» lin Xll»,il d«i Mol
l'IIt» «icn In VfezzI» in >!«> 0u»t»z>,-»«>.

60 /àe

«»»,i>ua-sruiiii?r»i

Osrlen-lîest-iursnt Oepklesle Kltcke
IZeelIe Weine ttslctensut-^ussclionlc

>1!t bester IZiiioketiIuric?: ri. ^snner-kenk
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